
Trotz der grenzüberschreitenden Vernetzung von 
Menschen und Orten prägen ehemalige (z.B. habsburgische, 
preußische oder osmanischel territoriale Gliederungen 
und Grenzen die Gesellschaften Ostmittel- und Südost­
europas bis heute. Wie lassen sich diese Phänomene, 
die die Autoren mit dem Konzept der Phantomgrenzen 
und -räume beschreiben, erklären? Werden sie durch 
tradierte Strukturen bestimmt, oder durch politische, 
wissenschaftliche und gesellschaftliche Diskurse imagi- 
niert und (re)produziert?

Ausgehend von empirischen Fallstudien hinterfragen 
die Autoren die Raumbezüge von (historischen) Akteuren 
und analysieren aus deren Perspektive die Wechsel­
wirkungen zwischen Raumimagination, Raumerfahrung 
und der Gestaltung des Raums.
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